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Ein Jahr rund um die Wildbienen und ihre Lebensräume 
 
 
 
 

 
 
  

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



Liebe Freunde des Naturlehrgebietes  

In diesem Jahr drehe sich im Naturlehrgebiet vieles um die Wildbienen: Ein neuer Erlebnispfad, die Pro-
jektwoche, öffentliche Anlässe usw. Auch machte diesen Sommer der Begriff des "Insektensterbens" die 
Runde - welches vielfach schlicht bezweifelt wird. Eine neue Studie aus Deutschland stellt jedoch drastische 
Rückgänge fest. Die Bestände der Insekten sind in den letzten Jahren um  80 % zurück gegangen. Diese 
Zahlen sind sehr erschreckend und der Schwund der Sechsbeiner ist auch in der Schweiz festzustellen! ά 
Wenn die Biene einmal von der Erde verschwindet, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben. Keine 
Bienen mehr, keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, kein Mensch mehrΦέ Dieses 
bekannte Zitat von Albert Einstein verdeutlicht, wie wichtig Wild-, Honigbienen und andere Insekten für 
unsere Nahrungsgrundlage sind. Wildbienen leisten durch ihre Bestäubung von  Wild- und Kulturpflanzen 
einen unverzichtbaren Beitrag, den Honigbienen nicht allein erbringen können, denn rund  80% der Blüten-
pflanzen sind auf Insektenbestäubung angewiesen! Studien belegen, dass 600 Mauerbienen einen Hektar 
Obstbäume bestäuben. Für die gleiche Leistung braucht es 120'000 Honigbienen! Auch die Hummeln gehö-
ren zu den Wildbienen und besuchen durchschnittlich 5000 verschiedene Blüten pro Tag! Eine Hummelkö-
nigin schafft es also durchaus einen ganzen Apfelbaum alleine zu bestäuben.  
 
Schon mit kleinen Massnahmen kann man Wildbienen wirkungsvoll helfen. Nicht die Insektenhotels sind 
die Lösung, denn den Wildbienen fehlt es viel mehr an Lebensräumen. Mit einheimischen Pflanzen im 
Garten bietet man auch den einheimischen Insekten eine grosse Palette an Nahrung an, die sie sofort 
annehmen. Besonders wichtig sind für die Wildbienen die verschiedenen einheimischen Glockenblumenar-
ten. Wer die Möglichkeit hat statt englischem Rasen eine Blumenwiese anzupflanzen, der wird sich nicht 
nur an den vielen Blüten freuen können, sondern auch an einer grossen Vielfalt von Wildbienen. Eine 
weitere Fördermöglichkeit ist es offene Sandfächen zu schaffen, denn der grösste Teil der Wildbienenweib-
chen graben dort ihre Niströhren.  
 
Damit der Betrieb im NLGB möglich ist und bleibt, haben auch dieses Jahr wieder viele Sponsoren, Gönner, 
Schulklassen, Mitarbeitende, Helfer, Fachleute usw. mit Spenden, Tipps und fleissigem Anpacken beigetra-
gen. 
 
         Herzlichen Dank 
 
         Stefanie Pfefferli 
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Jahresrückblick 2017 
 
Veranstaltungen und Besucherstatistik 
Das Naturlehrgebiet blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr mit erfreulichen Besucherzahlen zurück! 
209 verschiedene Gruppen besuchten über das 
Jahr das idyllische Naturschutzgebiet. Die Zahl 
dürfte noch etwas höher liegen, da es immer 
einen Prozentsatz an Gruppen gibt, die ihren 
Besuch nicht anmelden. Eine weitere Rekord-
zahl ist auch bei den gebuchten Führungen zu 
vermelden: 182 Gruppen, vor allem Schulklas-
sen, führten wir durch das Gebiet. Viele Grup-
pen leisteten auch dieses Jahr  einen Arbeitsein-
satz und arbeiteten so die Kosten der Führung 
gleich wieder ab.  
 

Total Gruppen    209 
Führungen     182 
Jahreszeitenklassen        5 
Arbeitseinsätze      68 
Tümpeln       87 
Bräteln     106 
Anzahl Kinder   3574 
Anzahl Erwachsene       1144 

 
Team  
Im April startete Joel Alessandri seinen halbjäh-
rigen Zivildiensteinsatz im Naturlehrgebiet. Als 
gelernter Landschaftsgärtner kümmerte er sich 
vor allem um den Unterhalt im Gebiet. Arbeiten 
wie Wiesen mähen, Hecken ausholzen, Wildbie-
nenhotels schreinern standen auf seiner to-do-
Liste. Er betreute auch eine Vielzahl an Ar-
beitseinsätzen mit Schulklassen. Zwischen den 
Frühlings- und den Sommerferien, in unserer 
Hauptsaison, unterstützte uns Linda Eppler als 
Praktikantin im Bereich Umweltbildung. Sie 
führte fast täglich Schulklassen durch das Gebiet 
und erklärte den Schülern Wasserinsekten, 
Amphibien und Reptilien. Zudem standen uns 
für ein paar Wochen Pascal Häfliger und Peter 
Rigert als tatkräftige Zivis zur Seite. Weiter 
durften wir dieses Jahr bei der Reinigung des 
Gebäudes auf die Mitarbeit von Andrea Wirz 
zählen.          

Öffentliche Anlässe  
Mi. 12.04.17  Zecken für Einsteiger 
Unser erster Jahresanlass war ein Vortrags-
abend zum Thema Zecken. Michael Trummler, 
Facharzt für innere Medizin erzählte uns viel 
Wissenswertes über die Spinnentiere.  
Auch die Biologie, Physiologie, übertragbare 
Krankheiten und natürlich Schutzmöglichkeiten 
wurden behandelt.  
 
Saisoneröffnung und Naturlabor 
Der Saisonauftakt fand am 30. April mit der 
Saisoneröffnung statt. Trotz des vielen Schnees 
die Tage davor, gab es schönes frühlingshaftes 
Wetter und viele Familien und Naturinteressier-
te, die das Schulzimmer im Naturlehrgebiet 
besuchten! Neben den verschieden Aquarien 
mit Kamm-, Faden- und Bergmolch, Kaulquap-
pen und einer grossen Vielzahl an Wasserinsek-
ten gab es eine Ringelnatter zum Bestaunen. 
Zudem wurde an dem Tag unser neuer Erlebnis-
pfad zu den Wildbienen eröffnet. 
 
Mi. 03.05.17   Stunde der Gartenvögel 
LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ α{ǘǳƴŘŜ ŘŜǊ DŀǊǘŜƴǾö-
ƎŜƭά ǾƻƳ {ŎƘǿŜƛȊŜǊ ±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊ ōƻǘ Řŀǎ bŀǘǳr-
lehrgebiet einen Kursabend an. Die acht Kurs-
teilnehmer lernten die einheimischen Gartenvö-
gel kennen und konnten die Tiere für die Aktion 
in ihrem Garten selber  bestimmen, zählen und 
melden.  

So. 21.05.17  Festival der Natur                   
Traditionell fand, wie schon die letzten Jahre,  
Mitte Mai unser Öffentlicher Tag statt! Zusam-
men mit anderen Museen aus der Region wurde 
der Tag koordiniert und war unter anderem 
auch ein Anlass des Festivals der Natur. Über 
750 Naturanlässe fanden in diesem Rahmen an 
diesem Wochenende in der Schweiz statt! Das  
Wetter spielte mit und über 250 Besucher 
nahmen an unserem Anlass teil. Ein vielfältiger 
und interaktiver Wildbienen-Postenlauf durch 
das gesamte Gebiet mit verschiedenen Aufga-
ben stand für die Kinder und Familien bereit. Zu 
dem gab es einen Infostand von der Organisati-
on Wildbee.ch, Kinderschminken, einen Ver-
pflegungsstand und eine Bastelaktion in der 
Blumentöpfchen bemalt und mit Walderdbee-
ren bepflanzt wurden. 

  



Sa. 03.06.17   Im Reich der Wildbiene              
Am Pfingstsamstag drehte sich auf der öffentli-
chen Führung im Naturlehrgebiet alles um die 
Wildbienen. Die Wildbienenkennerin Deborah 
Millett, die mit viel Herzblut als Präsidentin des 
Naturschutz Vereins wildBee.ch fungiert,    
brachte Interessierten die pelzigen Tierchen mit 
ihrem enormen Fachwissen näher. Über 45 
Besucher nahmen an der Exkursion teil  und 
konnten bei sehr warmem Wetter diverse 
Wildbienen beobachten! Eine faszinierende 
Vielfalt von etwa 620 Wildbienenarten lebt in 
der Schweiz. Doch die Hälfte dieser unverzicht-
baren Bestäuber ist bedroht: Sie sind dringend 
auf Lebensraum, Nahrung und Nistplätze ange-
wiesen. 

                        
 

 
 
Sa. 26.08.17   Botanischer Spaziergang            
Am Samstag 26. August fand bei sehr schönem 
und warmem Wetter eine Kräuterwanderung im 
Naturlehrgebiet statt. Mit viel Begeisterung und 
Wissen erzählte der Feldbotaniker und       
Phytotherapeut Marco Bobst interessantes über 
die Anwendung der Heilpflanzen und deren 
Geschichten und Mythen. Knapp 30 Besucher 
und Besucherinnen nahmen an dem öffentli-
chen Anlass teil und im Anschluss der Führung 
kochten wir zusammen eine Brenneselsuppe. 

       

  

                          

 
Do. 26.10.17   Vortrag: Wasseramsel  
Der zweite letzte öffentliche Anlass des Natur-
lehrgebiets im Jahr 2017 fand Ende Oktober 
statt. Am Abend versammelten sich 15 Interes-
sierte im Schulzimmer des Turmes. Bei Tee, 
Kaffee und gemütlichem Kaminfeuer hielt Ste-
fanie Pfefferli einen Vortrag über die Wasser-
amsel. Der Singvogel ist seit einigen Jahren 
regelmässiger Brutvogel im Naturlehrgebiet. Die 
Verschiedenen Aufwertungsmassnahmen, 
welche die letzten Jahre an der Rot umgesetzt 
wurden, sind ein optimaler Lebensraum für sie. 
 

 

Sa. 11.11.17  Arbeitseinsatz                               
Am Samstag 11. November wurde angepackt für 
die Natur! Zusammen mit dem NAVO Alberswil- 
Ettiswil führte das Naturlehrgebiet einen öffent-
lichen Arbeitseinsatz durch. Gemeinseim schnit-
ten wir die Hecken zurück, mähten die Wiesen, 
putzten die Nistkästen und sägten die Kopfwei-
den zurück. Zum Ausklang der anstrengenden 
Arbeit trafen sich Klein und Gross für einen 
gemeinsamen Imbiss an der Grillstelle. 


